

Dieses Buch ist für Kinder,

die ihre Welt mit offenen Augen

und voller Neugier entdecken möchten.

Ich wünsche allen viel Spaß

mit meinen kleinen Geschichten!

Lotte erzählt euch von ihrer kleinen Welt,

in der sie jeden Tag etwas Neues entdeckt.

Lasst euch überraschen!

Eure Sylvia Wentzlau
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LOTTE

Vielleicht kennt ihr mich ja schon aus meinem Buch „Lottes magische Reise“. Da bin ich im Traum durch die wundervolle Welt der Puppenstuben gereist. Was habe ich da nicht alles erlebt! Jede Nacht ein anderes Abenteuer – war das herrlich! Noch heute denke ich gerne daran zurück.

In meinem neuen Buch entdeckt ihr mit mir unter anderem die kleine Welt in unserem Naturgarten. Ihr glaubt nicht, was da alles kreucht und fleucht. Und da ich ja berühmt bin – denke ich jedenfalls – brauche ich unbedingt eine Villa. Nein, keine große, sondern eine ganz kleine. Lasst euch überraschen!
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HEIMLICHKEITEN

Hallo, hier ist eure Lotte. Heimlich habe ich mir den alten Holzbaukasten genommen, aber der ist so schwer. Nichts für kleine Mädchen! Da ich so gekeucht habe, hat mich natürlich die Sylvi erwischt. Gleich ging es los: „Lotte, was soll der Unsinn! Du bist ein echter Holzkopf!“ Oh, so etwas nehme ich echt übel. Ich weiß alleine, dass mein Kopf aus Holz ist, aber beleidigen lasse ich mich noch lange nicht. Sie wird schon sehen, was sie davon hat!
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DIE KLEINE BAUMEISTERIN

Ich war heute im Garten und habe mit dem Bau meiner Villa begonnen. Den nach meiner Meinung geeigneten Platz habe ich auf der Wiese gefunden. Naja, vielleicht ein bisschen buckelig, aber ich habe ja ein kluges Köpfchen und bekomme das auf jeden Fall hin.

Warum guckt ihr denn so komisch? Ich weiß schon, was ich mache. Immer diese Zweifler und Nörgler! Hier seht ihr meine Profi-Arbeit am Bau. Da könnte so mancher noch etwas lernen. Jawohl!

Jetzt geht es los! Ihr könnt es ganz sicher kaum erwarten.

Bis gleich!

Euer Lottchen

Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen. Also mutig weiter gebaut. Ein bisschen durchgebogen. Wenn ich mehr Steine drauf setze, dann wird das schon gerade.
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„Frisch gewagt ist halb gewonnen! Fenster und Fensterläden stehen sicher. Was ist denn nun schon wieder los?“

„Vielleicht hättest du doch lieber ein Fundament machen sollen!“ Strolchi und Leni betrachten das Werk von Lotte sehr besorgt.

„Unsinn, es ist alles perfekt. Was ihr immer zu meckern habt. Ich bin einfach großartig! Ihr seid doch nur alle neidisch! Jawohl!

Ups, kleine Fehlkonstruktion. Was kann ich denn dafür, dass es heute so windig ist? Schöne Freunde, alles vermiesen! Denkt ja nicht, dass ihr in meine Villa einziehen dürft und spielen tu ich auch alleine. Das habt ihr nun davon! Was macht ihr mich auch so sauer! Jetzt gehe ich ins Bett. Mit euch spiele ich überhaupt nicht mehr. Jedenfalls heute nicht! Wenn ihr morgen nett zu mir seid, dann überlege ich es mir vielleicht noch mal!“ Lotte bekam schnell noch die Kurve, denn die beiden waren ihre besten Freunde und mit denen verscherzt man es sich nicht.
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Traurig schauen Strolchi und Leni auf die Trümmer des Hauses. Sie wollten doch so gerne noch mit ihrer Freundin Lotte spielen. Aus der Ferne klingt ein Rufen an ihr Ohr. Wer war das?

„Huhu, wo seid ihr denn alle? Wir wollten doch Verstecken spielen und Aya hat für uns alle gekocht.“ Martha schaut hinter die dichte Hecke, doch entdecken kann sie niemanden. Flott rennt sie über die Wiese und wen sieht sie da? – Baby-Bär, die sich mit dem Fuzzi, so nennen ihn alle, unterhält. Was die zwei wohl gerade aushecken? Nichts wie hin! Vielleicht wird es doch noch ein schöner Spiele-Tag! Doch was duftet da so merkwürdig? Martha rümpft entsetzt die Nase.
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„Aya, was kochst du da?“

„Eine leckere Suppe! Warum, ist etwas nicht in Ordnung? Ich habe mir so viel Mühe gegeben und besonders leckeres Gemüse und Kräuter reingetan. Alles aus unserem Garten. Sogar die Insekten kommen schon und wollen etwas abbekommen!“

„Wieso, schwirren schon die Fliegen um deine Töpfe herum?“ Martha kann die Bemerkung einfach nicht zurückhalten, so scheußlich steigt ihr die Suppe in die Nase. Wehtun möchte sie ihrer Freundin aber auf keinen Fall. „Vielleicht schmeckt sie ja besser als sie riecht! Ich sehe mal nach, was Lotte, Strolchi und die anderen machen. Sie wollten heute mit uns spielen und auf Entdeckungstour gehen.“

„Ich glaube Lilly spielt mit dem Puppenhaus und Leni, Lisa und Freddy wollten die kleine Brandmaus suchen. Vorhin habe ich ein süßes Vögelchen in der Hecke entdeckt. Und Lotte baut heute ihr Haus ganz anders, hat sie gesagt. Beim letzten Mal ist alles zusammengebrochen. Schuld war nicht sie, sondern der Wind. Typisch Lottchen!“ Aya hebt die Hände. Sie kennt diese schlechte Eigenschaft von Lotte sehr gut.

„Ärgern wir sie lieber nicht. Sie war am Donnerstag schon so sauer, dass sie nachmittags ins Bett gegangen ist. Die Sylvi konnte sie kaum beruhigen. Normalerweise ist Lotte nicht so nachtragend. Hoffentlich geht heute alles gut!“ Martha ist sehr beunruhigt, sie möchte keinen Unfrieden. Doch wenn heute wieder alles zusammenfällt, na dann Prost Mahlzeit!
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„Lilly, da bist du ja. Ich habe dich gesucht. Was für ein schönes Puppenhaus. Darf ich mitspielen?“

„Natürlich, Martha. Zu zweit macht es doch viel mehr Spaß. Hier hast du die Hälfte der Papierpüppchen. Du darfst auch mit meinem Pferdchen spielen.“

„Danke, Lilly. Das ist so lieb von dir.“

Plötzlich werden beide von etwas in den Beerenbüschen abgelenkt. Was ist das für ein Tier? Wie blitzschnell es von einem Blatt zum anderen hüpft. Die beiden können sich gar nicht sattsehen.
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„Lotte, komm mal bitte her! Weißt du, was das für ein seltsames Tier ist?“ Alle sehen erwartungsvoll auf das Puppenkind.

„Klar, dass ist ein Heupferdchen!“, antwortet Lottchen, ohne einen Moment nachzudenken.

„Ein was bitte?“

„Ich habe es euch doch gerade gesagt! Ihr wisst aber auch gar nichts. Also hört mir gut zu! Das Tier heißt so, weil es Geld wie Heu hat, das es gut in seiner Höhle versteckt, damit gierige Menschen es nicht finden können.“ Triumphierend schaut Lotte in die Runde.

Fritzchen sieht auf sein Pferdchen mit Wagen. Das sieht ganz anders aus. Und es kann auch nicht von Blatt zu Blatt springen. Dafür ist es viel zu schwer. Irgendwie kommt ihm die Sache komisch vor. „Bist du dir da ganz sicher? Vielleicht sollten wir doch lieber die Sylvi fragen!“

Entrüstet lässt Lotte ihre Freunde stehen. Lilly läuft ihr sofort hinterher. „Was du alles weißt! Komm, lass uns Ayas Suppe kosten. Sie hat sich so viel Mühe gegeben.“

„Weil du es bist und mich so lieb bittest!“ Lotte drückt Lilly, sie hat sie so gern.

Die Freundinnen gehen Arm in Arm zu den anderen zurück.
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IM TRAUMLAND

Heute hatte ich einen ganz tollen Traum. Geht euch das auch manchmal so und dann möchtet ihr gar nicht aufwachen?

Ich lebte in einem Schloss mit ganz vielen Fenstern und Türmen. Die Möbel waren mit rotem Samt bezogen und überall hingen Bilder mit goldenen Rahmen. Ich sage euch, das war eine Pracht! In meinem Traum habe ich mich als eine wunderschöne Prinzessin mit langen blonden Haaren und einer Krone auf dem Kopf gesehen. Ja, so wie Rapunzel – war das herrlich! Ihr kennt doch alle das Märchen. Allerdings möchte ich nicht von einer bösen Hexe in einen hohen Turm ohne Türen eingesperrt werden. Da war es so dunkel. Die arme Rapunzel. Einfach gruselig!

Und natürlich regierte ich über ein riesiges Reich. Ganz viele Bedienstete kümmerten sich um mein Wohl und jeder verneigte sich vor meiner Klugheit! Nicht nur die Untertanen im eigenen Königreich, nein, über die Landesgrenzen hinaus war ich so berühmt, dass jeder mich um Rat fragte. Bei diesem Gedanken kuschelte ich mich noch tiefer in mein Kissen hinein. Bloß nicht munter werden, sonst zerplatzte der Traum wie eine Seifenblase.

Könige und Grafen brachten mir Geschenke. Auf einer riesigen Festtafel standen die leckersten Süßigkeiten, Früchte, Kuchen und Speisen. Ich wusste gar nicht, was ich mir zuerst schmecken lassen sollte. Das Wasser lief mir regelrecht im Mund zusammen. Natürlich waren auch meine Freunde mit dabei. Lilly und die anderen konnten sich an meinem Reichtum gar
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